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ger Abonnementspreis \ 
Thaler, außerhalb incl. Porto 
> Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1 ½ Sgr. 


Brcalauer 5 


Wiittagblatt. 


in Breslau 2 
2 Thaler 11%, 


Montag den 26. 


Expedition: Perrenſtraße NE N 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
2 Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


gan biſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
oönigsberg, 24. Jaunar. Die „Königsberger Har⸗ 
2 Zeitung“ enthält eine Depeſche aus Tilſit vom 23. 
d. M., nach welcher in der ruſſiſchen Grenzitadt Tauroggen 
die Rinderpeſt ausgebrochen iſt. Aus dieſem Grunde iſt eine 
Grenzſperre verordnet und die Erlaubniß zur Einfuhr über 
Laugszargen aufgehoben worden. Der Poſtcours iſt frei ge⸗ 
blieben. Der Eintritt iſt Juden, welche nicht Kaufleute erſter 
Gilde ſind, nicht geſtattet. 

Hamburg, 24. Januar, Eine aus London hier einge: 
troffene Privatdepeſche meldet, daß die Chineſen am 16, De: 
zember in Canton die europäiſchen Faktoreien nebſt Waaren 
zerſtört hätten. 

Frankfurt a. M., 25. Januar. Die hieſigen Blätter 
veröffentlichen einen Auszug des Protokolls der letzten Bun⸗ 
destags⸗Sitzung. In demſelben heißt es: der preußiſche Bun⸗ 
destagsgeſandte, Herr v. Bismark⸗Schönhauſen, habe 
der Bundesverſammlung angezeigt, daß, nachdem die Schweiz 
die bedingungsloſe Freigebung der royaliſtiſchen Gefangenen 
vollzogen habe, der König von Preufien bereit ſei, über 
die fernere Geſtaltung der politiſchen Beziehungen Nenen- 
burgs in Verhandlungen zu treten, wobei ſich der König von 
demſelben verſöhnlichen Sinne werde leiten laſſen, wie bisher. 
Gleichzeitig dankte Herr v. Bismark-Schönhauſen der Bun⸗ 
desverſammlung und den einzelnen Regierungen für deren 
bundes freundliche Geſinnung, namentlich in Betreff des Durch⸗ 
marſches preußiſcher Truppen. 

Paris, 24. Januar. Heute Mittag 1 uhr hat der Kaiſer 
den außerordentlichen Geſandten Perſiens, Feruk Shan, mit 
großem Gepränge empfangen. 

Paris, 25. Januar. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der bisherige Erzbiſchof von Tours, Kardinal Morlot, 
zum Erzbiſchof von Paris ernannt worden iſt. 

In der dem außerordentlichen Geſandten von Perſien, 
Ferukh Khan, ertheilten Audienz ſagte der Kaiſer unter 
andern, daß er den zwiſchen Perſien und einem der intimſten 
Verbündeten Frankreichs ausgebrochenen Krieg bedauere, und 
ſprach der Kaiſer zugleich Hoffnungen zur Wiederherſtellung 
des Friedens aus. 

London, 24, Januar, Nachm. Die Regierung hat heute 
die Nachricht empfangen, daß Perfien nach der Wegnahme 
Bender⸗Buſchirs die von Seiten Englands geſtellten Bedin⸗ 
gungen acceptirt habe. 5 

Außer der „Times“ hat bis jetzt noch kein anderes Jour⸗ 
nal die Nachricht von der Zerſtörung der europäiſchen Fak⸗ 
toreien zu Canton durch die Chineſen gebracht. 

Paris, 24. Januar, Nachm. 3 Uhr. Bei ganz gefchä ö 
eröffnete die ZpCt. zu 68, 10, ſank bis — 67, 90 8 air 
ziemlich matt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 
1 Uhr waren gleichlautend 93% eingetroffen. Schluß⸗Cour ſe: 

3pGt. Rente 67, 95. 4½ Et. Rente 94, 25. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien coup. 
det. 1406. 3pECt. Spanier 37. 1p6t. Spanier 23%. Silber⸗Anleihe 88 /. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 767. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 656. 1 

Paris, 25. Januar. Die 3pGt. eröffnete in der Paſſage zu 67, 85 und 
— — — zu 67, 87%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien wurden zu 655 

el . 
a London, 24. Januar, Nachm. 3 Uhr. Börſe feſt, auswärtige Fonds 
dagegen etwas flau. Silber 62%. Conſols 93%. ApGt. Spanier 23% 
Mexikaner 21%. Sardinier 89½. 5pGt, Ruſſen 107%. 4½ pCt. Ruſſen 96. 

Wien, 24. Januar, Mittags 12% Uhr. Fonds begehrt, effektive 


Stücke in Aktien fehlend. 
Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 82½. 4½ pCt. Metalliques 
72. Bank ⸗ Aktien 1025. Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 232%. 
1554er Looſe 109. National⸗Anl. 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 243%. 
Gredit = Aktien 200. London 10, 17. Hamburg 78%. Paris 122%. 
Gold 9. Silber 5%. Eliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 126%. 

Theißbahn 100%. Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., 24. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Sehr feſt 
4% p6t. Metalliques 


und gudeitweife beliebter und höher. Schluß⸗Courfe: 
655 tener Wechſel 112%, 5pGt, Metalliques 77%. 

— enter Looſe 102 Defterr. National-Anleihe 79%. Oeſterr. 
Frantöſ. Staats- Eifenbahn- Aktien 275. 


= == zz: — 


Preuſ en. 
Landtags: Verhandlungen. 
Haus der Abgeordneten. 
10. Sitzung am 24. Januar. 

Am Miniſtertiſche: v. Bodelſchwingh, v. Weſtphalen, Graf 
v. Walderſee, v. Manteuffel J., von der Heydt, v. Man: 
teuffel II. Jas, 1 

Präſident Graf zu Eulenburg eröffnet die Sitzung um 124 Uhr. 
Ein vom Herrn von der Horſt eingebrachter Antrag, betreffend die 
Schließung von Ehen in zu jugendlichem Alter und die leichtſinnige 
Schließung von Ehen findet die nöthige Unterſtützung. a 

Juſtizminiſter überreicht einen Geſetz-Entwurf, betreffend die 
Mandatariengebühren bei Subhaſtationen im Bezirke des Appellations⸗ 
Gerichts zu Köln. Derſelbe wird einer beſonderen Kommiſſion über⸗ 
wieſen. 

ee übergiebt dem Hauſe einen Nachweis über 
Beſtand und Verwendungs⸗Vorſchlaäge des Reſtes der letzten Staats- 
Anleihe von 30 Millionen Thalern, im Betrage von etwas über 
14 Millionen. Dieſer Geſetz-Entwurf und ein anderer, betreffend 
eine durch 2000 Intereſſenten nachträglich eingegangene Summe in 
Darlehns⸗Kaſſen⸗Scheinen, werden beide der Finanz-Kommiſſion über⸗ 
wieſen. 

1 v. Patow zieht in Folge des erſtern dieſer beiden Geſetze 
ſeine Interpellation zurück. . 

Betreffend den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung über den 
Handels- und Schiffahrts⸗Vertrag vom 23. Juni 1856 mit der 
orientaliſchen Republik des Uruguay, ſpricht der Abg. Diergardt 
ſeinen Dank für den Abſchluß dieſes Vertrages aus, worauf derſelbe 
vom Hauſe genehmigt wird. 

Der Vertrag bringt den Zollverein mit Uruguay in nähere Ver⸗ 
bindung und ſtellt für jenen Handelsvortheile in Ausſicht, wie ſie Eng⸗ 
land und Nord-Amerika ſchon zu Theil geworden. 

Den letzten Gegenſtand der Tages⸗Ordnung bildet der Geſetz-Ent⸗ 
wurf über das unerlaubte Kreditgeben der Minderjährigen. 

Abg. v. Gräsenig, als Referent, motivirt mit einigen Worten 


ſtiz⸗Kommiſſion. ; 

Abg. Wentzel ift der Ueberzeugung, daß mit dem vorliegenden 
Geſetze der durch es beabſichtigte Zweck nicht zu erreichen ſei, da die 
bierher gehörigen ſtrafbaren Handlungen ſehr ſelten zur Kenntniß 
der Staats-Anwaltſchaft gelangen würden. Die Wirkungsloſig⸗ 
keit derartiger Geſetze ſei auch durch die Geſchichte der Geſetzge⸗ 
bung nachweisbar. Ueberhaupt führe Verſchärfung der Wuchergeſetze, 
wie die Erfahrung das genügend bezeuge, nur zu größerer Gefährlich 
keit des Wuchers. (Bravo! links.) b 

Juſtiz⸗Miniſter. Die Regierung habe nicht von der Anſicht aus⸗ 
gehen können, daß das vorliegende Geſetz alle vorkommenden Unzu⸗ 
träglichkeiten auf dem bezeichneten Felde beſeitigen konne; das ſei aber 
Geſchick aller Strafgeſetze. Es werde aber gewiß manches Uebel heben 
und dadurch müſſe es wohl genügend motivirt erſcheinen. Jedenfalls 
werde es ſich, gegenüber einer fait unbedingten Strafloſigkeit, als nicht 
zwecklos empfehlen und gewiß von wohlthätigen Folgen begleitet wer⸗ 
den. (Bravo! rechts.) : 

Abg. Fleck ſpricht für den Geſetz⸗Entwurf, ohne neue Gründe für 
denſelben beizubringen. , 7 

Abg. Wagener glaubt zwar mit dem Abg. Wentzel, daß die 
Wirkung des vorliegenden Geſetzes nicht erheblich ſein werde, aber 
bierin könne kein Grund gefunden werden, auf ſtrafwürdige 
Handlungen keine geſetzliche Strafe zu verhängen. Das Gebot: Du 
ſollſt nicht ſtehlen, gebietet auch, kein unrechtes Gut an ſich zu bringen. 
Der Redner entſcheidet ſich daher für die Vorlage, und will dann auf 
den Zuſammenhang des Verlangens nach Aufhebung der Wuchergeſebe 
mit den in Menge entſtandenen . eingehen, wird aber 
darin vom Präſidenten unterbrochen. f 

Zur Spalandigtuffon übergehend, wird § 1 des Geſetzes, handelnd 
von der Strafe für den Mißbrauch des Leichtſinns und der Uner- 
fahrenheit eines Minderjährigen, zum Zwecke einer Kreditirung, mit 


i : Oeſterr. Bank Antheile 1151.| '. Rätzell angenommen, welches die Vor: 
Deſterreich. Gredit⸗Aktien 180“ i 9 in⸗Nahe⸗ einem Amendement des Abg. . 5 
en en 180%, Oeſterr. Eliſabetbahn 199. Rhein⸗Nah lage der Regierung wiederherſtellt, gegenüber dem Aenderungs-Antrage 

a, 


M., 24. Januar. Die ankfurter Poſtzeitung“ meldet 
— kehr ahm Ute Laut — —— fremdes Papiergeld im 
2 ebraucht N des Nominalbetrages zu Zahlungen in Baiern nicht 
m. burg, 24. Januar genommen öfterreichifche Banknoten. 
— 2 ar, Nachm. 2% Uhr. Feſtere Stimmung. Schluß: 


3 eich. Looſe Def 

err * no, efterrei „ G 4 * f . 

el nen, v. rer Snake mark Bee 
Hamburg, 4 auswärtbelreidemarkt! Weizen loco feſt, aber 

fie; pr. Früßlabr b auswärts ace alle Kaufluft. Roggen loco unverän: 

dert! vr Frahjahr er mine, Del loco 31, pr. Frühjahr 31%, 

pr. Herbſt 20%. „Fine N Nanu Srühjahe 18, 1000 Ger. loco 17%. 
Liverpool, 24. Sanur aeaumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz 

Die Preiſe ſind den Verkäufern günſtig. / ; 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 24. Januar. Der Graf Walewski hat 
Dr. Kern empfangen. — Der heutige „Moniteur“ A daß ae f ratz 
engliſchen Geſandtſchaftshotel die Ceremonie einer Inveſlitur A Bath 5 —— 
frattgefunden habe. Prin. Napoleon brachte dabei einen Joaſt auf die Kö. 
nigin von England aus, in welchem es unter Anderem hieß e 


Butt u weſtmächtliche Allianz überall die Fortſchritte der Shoitifgen 65 
en 8 


rdert TE * 
tadrid, 21. Januar. Die Gebrüder Hierros find in der Amneſti 
inbegriffen. Die bei den Ereigniſſen von 1855 betheiligten Carlin m 
gleichfalls un ee 5 bei 5 nächſten Wahlen 
Ane angemeflen atten. — Der Geſetzentwurf, die Arbeite 
e 1041 Sol betreffend, wird den Cortes vor elegt werden. — Der s 85 


biliar⸗Eredit hat den Plan zur Errichtung einer Bank in Bilbao aufgegeben 


abs Sale; Juſtiz-Miniſter für den § mit dem Amendement 


| bg. v. Keller 
ätzell Mathis gegen ein Amedement des A e 
ere zen de Abg. Strohn ſich kurz gegen § 1, und will 
der Abg Wentzel die Strenge deſſelben gemildert wiſſen. 
Hiermit wird die Diskuſſion vertagt und die nächſte Sitzung auf 


den 27. Januar, 12 Uhr anberaumt. 


(Amtlich el 8. Ba 15 König 

anı erzoglich ſachſen⸗koburg⸗gothaiſchen Ge: 
babe aleguäig ede, Nader, nach Prüfung defelben Du) das 
2 a F Vorſchlag des durchlauchtigſten Herrenmeiſters, Prin⸗ 
e reußen königl. Hoheit, zum Ehrenritter des Johanni⸗ 
ee ennen. Se. Maj. der Koͤnig haben den bisherigen Kreis⸗ 
Pocher 8 RN 1 Lübben zum Appellationsgerichts⸗Rath und Mitgliede 
des Appelle ge in Köslin zu ernennen geruht. — Der kom 
miſſariſch zum Mitgliede der fönigl. Direktion der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn beſtellte bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Wilhelm Bene, iſt zum 
Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. — Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ER zu der von Ihren Hoheiten den Fürſten zu Hohenzollern-Sigma- 
ringen und Hohenzollern-Hechingen beſchloſſenen Verleihung des fürſtl. 
bohenzollernſchen Haus⸗Ordens an die nachbenannten Offiziere Aller⸗ 
böchſtihre Genehmigung zu ertheilen geruht. Es haben erhalten: die 
zweite Klaſſe: der Kommandeur des 26ften Infanterie-Regiments, 
Baron v. Eberſtein; — die dritte Klaſſe: der Adjutant beim Ge⸗ 


Berlin, 24. Januar. 


— 


die Annahme des Entwurfes nach den Aend erungs-Anträgen der Ju⸗ 


— 


neral⸗Kommando des 7. Armee-⸗Corps, Hauptmann v. Tſchudi im 
15. Infanterie⸗Regiment, der Hauptmann v. B ismarck I. und der 
Hauptmann v. Trotha im 26. Infanterie-Regiment. 

Militär: Wochenblatt.) v. Roſenberg⸗Grusczynski, Hauptm. 
vom 3. Inf. Regt., unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 
2. Bats. 3. Ldw. Regts. ernannt. v Wrochem, Pr. Lt. vom 22. Inf. Rgt., 
zum Hauptmann, v. Lieres, Sek. Lt. von demf. Regt., zum Pr. Lieutenant, 
Kloetzke, Port. Fahnr. vom 23. Inf. Regt., zum Sek. kt., v. Foörſter, 
Musketier von demf. Regt., zum Port. Fähnr., Gr. v. Bethuſy, Port. 
Fähnr. vom 4. Huſ. Regt., zum Sek Lt., Müller, char. Port. Faͤhnr. vom 
6. Huſ. Regt., Hübner, Huſar von demſ. Regt., zu Port. Fähnrs. befördert. 
v. Plehwe, Sberſt⸗Lieut. und Kommandeur des 2. Batz. 3. Regts, ins 
3. Inf. Regt. verſetzt. Burow, Hauptm. a. D., zuletzt im 3. Bat. 11. Rgts., 
unter Beilegung des Charakters als Major, zum Führer des 2. Aufg. dieſes 
Bats. ernannt. v. Töſchoppe, Sek. Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 26, 
ins 1. Bat. 10. Regts., Curs, Sek. Lt. vom Train 1. Aufg. des 1. Bats. 
11., ins 2. Bat. 10. Regts., Pieg, Sek. Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bat. 10., 
ins 2. Bat. 22. Regts. einrangirt v. Maſſenbach, Oberſt⸗Lieut. vom 
3. Inf. Regt., v. Preſſentin, Oberſt Lieut. vom 4. Inf. Regt., beiden mit 
der Regts.⸗Unif., Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied be⸗ 
willigt. Schwindt, Pr. Lt. vom 11. Inf. Regt., mit der Regts.⸗Uniform, 
Tusſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Mün⸗ 
chow, Sek. Lt. von demf. Regt., ausgeſchieden. Frhr. v. Dalwig, Rittm. 
vom 6. Huf. Regt., mit der Urmee⸗Uniform und Penſion zur Dispoſition 


geſtellt. » Tſchiſchwitz, Major zur Dispoſ., unter Entbindung von dem 


Verhältniß als Führer des 2. Aufgebots 1. Bats. 11. Regts., mit der Unif. 
dieſes Regts. und feiner bisher. Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Frey⸗ 
tag, Pr. Lt. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 22. Regts., mit feiner bisherigen 
Unfform, Barchewitz, Sek. Lt. vom 2. Aufg. des Low. Bats. 38. Inf. 


Regts., der Abſchied bewilligt. 

Berlin, 24. Jan. Se. Majeſtät der König nahmen heute 
Vormittag 10 Uhr die Meldungen mehrerer Offiziere im hieſigen kgl. 
Schloſſe entgegen. 

— Die geſtrige Soiree bei dem Staatsminiſter v. d. Heydt war 
eine ſehr glänzende. Ihre königl. Hoheiten die Frau Prinzeſſin von 
Preußen mit der Prinzeſſin Stephanie von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
Durchlaucht, ſowie Ihre königl. Hoheiten Prinz Friedrich, Prinz Alexan⸗ 
der und Prinz Georg von Preußen, ferner das hochfürſtlich Radziwill⸗ 
ſche Haus beehrten die Soiree mit Höͤchſtihrer Gegenwart. 

— Geſtern fand bei dem Juſtizminiſter Simons ein Diner ſtatt, 


des Landtages geladen waren. 

— In Kommiſſion bei Sala u. Comp. iſt mit der Ueberſchrift: 
„Erinnerung an die Feier des 50jährigen Dienſtjubiläums Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen“ ein Gedenkblatt erſchienen, das in 
ovalen, mit kriegeriſchen Emblemen und den Figuren der früheren und 
gegenwärtigen Infanterie geſchmückten Rahmen den Prinzen von Preu: 
ßen und Prinz Friedrich Wilhelm kk. HH. in voller Figur zu Pferde 
darſtellt. Der Ertrag iſt zum Theil für den Fonds der Jubiläums⸗ 
Stiftung beſtimmt. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 24. Januar. [Hofnachrichten.] Se. Mafeſtät der 
König empfingen geſtern Vormittag 10 Uhr den Miniſter v. Maſſow 
und begaben Sich um 104 Uhr zu der auf dem ſchöneberger Revier 
abgehaltenen Hofjagd, an welcher Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen 


zu welchem ſämmtliche hier anweſende Mitglieder der beiden Häuſer 


Karl, Albrecht, Friedrich Karl, der Prinz Friedrich von Heſſen und der 


Landgraf von Heſſen theilnahmen. Nach dem Jagd-Diner in Bellevue 
empfingen Se. Majeſtät der König die Miniſter von Manteuffel und 
von Bodelſchwingb und beſuchten um 7 Uhr Abends den franz. Verein, 
wo der Prediger Krummacher einen Vortrag hielt. 5 

[Der erſte diesjährige Subſkriptionsball,] welcher am 
Donnerstage im Opernhauſe ſtattfand, war ſehr zahlreich beſucht! Die 
Anordnungen wiederholten im Ganzen die Veranſtaltungen des vorigen 
Jahres. Korridore und Treppenflure waren durch eine herrliche Fülle 
von Blumen und tropiſchen Pflanzen in duftige Gärten, der innere 
Saal durch Erhöhung des Zuſchauerraums zu gleichem Niveau mit 
der Bühne in eine weite Fläche umgewandelt, über welche zahlloſe 
Gasflammen ihren blendenden Glanz ergoſſen. Spiegel begrenzten der 
königlichen Loge gegenüber, von der eine Freitreppe in den Saal hin⸗ 
abführte, den Hintergrund der Bühne und bildeten eine ſtrahlende Ein⸗ 
faſſung der Orcheſter, aus der das Bild deſſelben Feſtes zum zweiten⸗ 
mal ſich den Blicken zeigte. 
vorige Jahr hatte man in der Verbindung zwiſchen der königl. Loge 
und dem Konzertſaal durch Erbauung eines zierlichen Vogelhauſes aus 
Spiegelglas angebracht. Um 9 Uhr erſchien Se. Majeftät der König 
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes und befahl die 
Eröffnung des Balles. Der König führte in der Polonaife die Frau 
Prinzeſſin von Preußen. Der Herr Miniſterpräſident Frhr. v. Man⸗ 
teuffel, der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt, ſowie der Herr Polizei⸗ 
Präſident Frhr. v. Zedlitz befanden ſich in der Geſellſchaft. Wir den⸗ 
ken auf das Ballfeſt an einer andern Stelle unſerer Zeitung ausführ⸗ 
licher zurückzukommen. 

— Der König hat bei dem Bildhauer Holbein eine Marmor: 
büfte des verſtorbenen General⸗Polizei⸗Direktors v. Hinckeldey beſtellt 
und bei der Entgegennahme derſelben das Charakteriſtiſche in der Aus⸗ 
führung und namentlich das Portrait in der wiedergegebenen „ernſten 
Freundlichkeit“ anerkennend hervorgehoben. Se. Maſeſtät hat die 
Exemplar durch den Geh. Kämmerer Schöning der Familie des Werk 
ſtorbenen überreichen laſſen und für ſich ein zweites Exemplar 11 
Herrn Holbein befohlen. Wie man hört, wird ein Abguß dieſer Büſte 
in Bronze das Grabdenkmal Hinckeldey's zieren und ein anderes 
Exemplar, ebenfalls in Bronze, iſt von dem Vorſtande der hieſigen 
Bade⸗ und Waſchanſtalt beſtellt. 


Schweiz, 

Aus der Schweiz, 22. Jan. Bemerkenswerth ſind einige 
weitere Enthüllungen der „Gazette Vaudoiſe“, 
welche Dr. Kern in der öfter erwähnten Vorverſammlung von Abge⸗ 
ordneten in Bern am 14. gegeben. Hiernach machte der Kaiſer x 
poleon den Herren Barmann und Kern vertrauliche ag ; er 
einige Schreiben des Königs von Preußen, und erklärte, er König 


Eine anmuthige Verſchoͤnerung gegen das 


— 


über die Aufſchlüſſe, 


% 


heit Vergers: 


geſuch zu begründen ſei. 


moi.) 


miß handelt hat. 


ſelbſt habe ihn ermächtigt, auf die Zuſicherungen in Betreff der künf⸗ 
tigen Unabhängigkeit Neuenburgs einzugehen. Der Kaiſer ſagte, ſeine 
Ehre ſei dabei betheiligt, daß die Frage den Wünſchen der Schweiz 
gemäß gelöſt werde, und wenn wider alles Erwarten ſich Schwierig⸗ 


keiten erheben ſollten, ſo würde der Kaiſer auf die Seite der Schweiz 


treten und die Intereſſen der Schweiz ſo lebhaft verfechten wie der 
Bundesrath. Herr Kern fügte hinzu, daß dieſes ſchon jetzt auf 
Seite Frankreichs die Anerkennung der Unabhängigkeit Neuenburgs 
und ſeinen Rücktritt vom londoner Protokoll implizire. In den kon⸗ 
fidentiellen Beſprechungen mit Herrn Kern allein ging der Kaiſer an⸗ 
geblich noch weiter, und verſprach, daß weder eine Geldentſchädigung 
ſolle gefordert werden, noch ſolche Garantien, die mit der vollſtän⸗ 
digen Unabhängigkeit Neuenburgs im Widerſpruch wären, wie z. B. 
die Wiederherſtellung der vier Bourgeoiſien; nur das Privateigenthum 
des Königs im Lande ſolle geſichert werden. — Von andern Blättern 
der franzoſiſchen Schweiz wird dagegen behauptet, daß von preußiſcher 
Seite allerdings die Wiederherſtellung der vier Bourgeoiſien von Neuen— 
burg, Valangin, Landeron und Boudry gefordert werde. Sollten die⸗ 
ſelben wieder als politiſche Körperfchaften mit ihren früheren ausge- 
dehnten Immunitäten auftreten, fo ſei die gegenwärtige Regierung in 
Neuenburg unmöglich. Die fürſtliche Regierung ſelbſt habe früher 
Mehreres davon aufheben müſſen, weil ſie mit ſolchen Privilegien nicht 
habe auskommen konnen. In der Geſtalt einer bloßen Verwaltung 
von Stiftungen könnten ſie übrigens wohl fortbeſtehen, obwohl es auch 
dann an Konflikten mit der Kontrole der Staatsgewalt nicht fehlen 
werde, wie die letzten Jahre bewieſen hätten. Sehr heiklig ſei auch 
die Frage in Betreff der Domänen, die einen jährlichen Ertrag von 
etwa 150,000 Franken einbrächten, und aus denen in den früheren 
Zeiten ſämmtliche Staatsbedürfniſſe beſtritten worden fein. Sollten 
dieſe als Privateigenthum des Fürſten reklamirt werden, ſo würde die 
Auseinanderſetzung ſehr ſchwierig fein. — Im Uebrigen wird bemerkt, 
daß Dr. Kern allerdings das freundlichſte Entgegenkommen in Paris 
gefunden, andrerſeits aber auch die Drohung zu hören bekommen habe, 
daß, wenn die Schweiz die Vorſchläge des Kaiſers nicht annehme, das 
militäriſche Einſchreiten Preußens unausbleiblich ſei; es würden dann 
60,000 Franzoſen an der Grenze der Weſtſchweiz zuſammgezogen wer⸗ 
den, und zwar nicht zu dem Zwecke, Preußen etwas in den Weg zu 
legen. (N. Z.) 

ö Fraukfre i ch. 

Paris, 22. Jan. Das „Droit“ berichtet über die Angelegen⸗ 
„Wir haben in unſerer letzten Nummer gemeldet, 
daß die Herren Thiercelin und Reverchen, Advokaten am Kaſſations— 
hofe, und mit den Vertheidigungen von amtswegen vor dieſem Ge— 
richtshofe beauftragt, von den Akten des Prozeſſes Vergers Einſicht 
genommen hätten. Ihre Aufgabe fällt weg, da Verger ſich ſelbſt 
einen Advokaten gewählt hat. Herr Morin, Advokat am Kaſſations⸗ 
hofe, hat ſämmtlich von Verger ein Schreiben erhalten, worin dieſer 
ihn bittet, ſich mit Herrn Nogent Saint⸗Laurent für den Erfolg 
ſeines jetzt dem Kaſſationshofe vorliegenden Geſuches zu benehmen. 
Verger bezeichnet darin dem Herrn Morin den von ihm vor dem Aſ⸗ 
ſiſenhofe ausgeſprochenen Proteſt gegen die feiner Vertheidigung in den 
Weg gelegten Hinderniſſe als das Hauptmittel, worauf ſein Kaſſations⸗ 
Seine Vertheidigung ſei nicht frei geweſen, 
äußert er, und es werde Herrn Morin leicht ſein, ihm beim Kaſſa⸗ 
tionshofe Genugthuung zu erwirken. Verger erklärt, daß die Gerech⸗ 
tigkeit von der Kirche verbannt ſei, wenn das Urtheil des Aſſiſenhofes 
nicht kaſſirt werde. Am Schluſſe des Schreibens fordert er Herrn 
Morin auf, ihm, da die Zeit dränge, ſchleunig kund zu thun, ob er 
ibn zu vertheidigen bereit ſei. Heute (21.) begab ſich Herr Morin zu 
Verger ins Gefängniß und ſagte ihm, daß er ſeine Vertheidigung 
übernehme. Er machte Verger zugleich darauf aufmerkſam, daß ihm 
geſetzlich eine zehntägige Friſt zur Einreichung der ſein Kaſſationsgeſuch 
begründenden Auseinanderſetzung zuſtehe. Es frage ſich nun, ob er 
dieſe Friſt benutzen wolle. Verger erwiderte, daß er die Friſt zu be⸗ 
nutzen Willens ſei, worauf Morin ihm bemerkte, daß in dieſem Falle 
feine Sache erſt in der nächſten Woche vor dem Kaſſationshofe zur 
Verhandlung gelangen werde. Wahrſcheinlich wird der Ausſpruch die⸗ 
ſes Gerichtshofes in der Sitzung des 29. Jan. erfolgen.“ 

Wie ich Ihnen geſtern meldete, hat man es moglich gemacht, daß 
Verger mit ſeiner Zwangsjacke arbeiten kann. Er zeigte ſich von die⸗ 
ſem Augenblicke an wieder ſo, wie früher, d. h. ruhig, beinahe gleich⸗ 
giltig. Während des ganzen geſtrigen Tages arbeitete er ohne Auf: 
hören, und nahm ſich kaum die zu feinen Mahlzeiten nöthige Zeit. In 
wenigen Stunden ſchrieb er mehr als 50 Seiten voll, die, wie er 
ſagt, ſeinem Teſtamente gewidmet ſind. Er beanſtragte den Direktor, 
denjenigen, welcher ihm dieſe Gunſt bewilligt, zu danken. Zwei 
barmherzige Schweſtern von Doſſigny, die Verger gekannt hat⸗ 
ten, als er Prieſter in Serris war, wollten ihn geſtern beſuchen, 
um ihm ein Bildniß der heiligen Jungfeau zu überreichen, welches ſie 
für ihn hatten ſegnen laſſen. Verger ließ ihnen danken, empſing ſie 
aber nicht, indem er ihnen ſein Bedauern ausdrücken ließ, da er in 
Zukunft keine Beſuche annehmen wolle. Zu Gunſten des Biſchofs 
von Meaux machte er aber doch eine Ausnahme. Er empfing 
deſſen Beſuch heute um 1 Uhr. Verger ſoll die letzte Nacht in großer 
Agitation zugebracht haben. Seit ſeiner Verhaftung glaubte Verger, 
daß er ſich durch fein Verbrechen in den Augen der öffentlichen Mei: 
nung ein Piedeſtal bereitet habe. Heute aber, wo er mehr die Wahr- 
heit erkannt hat, iſt er ſehr niedergeſchlagen. Verger ließ gleich nach 
ſeiner Verurtheilung folgendes Schreiben an ſeinen Vater richten: 


Mein armer Vater! Welche Trauer für Sie und für die ganze 
Familie! .. . Verlieren Sie aber doch nicht den Muth; fo lange die 
Guillotine nicht aufgeſtellt und mein Kopf nicht gefallen iſt, haben Sie 
immer noch Grund, zu hoffen. Umarmen Sie für mich meine Stief⸗ 
mutter, meine Brüder, meine Schweſter und die übrigen Verwandten. 
; * Ihr Sohu: Verger. 

Darunter ſtand: „Und mein Bruder, Clementine für mich gut zu 
umarmen. (Et mon frere, d’embrasser bien Clemence pour 
Seit feinem Aufenthalte in dem Gefängniſſe La Roquette 
fürchtet Verger fortwährend, daß man die Abſicht habe, ihn zu ver⸗ 
. Er hat deßhalb die Vorſicht genommen, alle Gerichte und 

etränke, die man ihm vorſetzt, von feinen Gefängniß⸗Wärtern ver⸗ 
chen zu laſſen. Er unterhält ſich mit denſelben auch viel von der 


Regeneration der Geiſtlichkeit und der katholiſchen Doctrin, was bei 


ihm eine ſixe Idee zu ſein ſcheint. 
Nachſchrift. So eben erfahre ich — es fehlt mir jedoch an 


ö Zeit, dieſe Thatſache zu verificiren —, daß Berger den Biſchof 


von Meaur, der ihn heute in feinem Gefängniſſe beſuchte, 
V. empfing ſeinen früheren Oberen mit großer 
Demuth. Er unterhielt ſich längere Zeit mit ihm. V. bat ihn, beim 
Kaiſer ſein Begnadigungs⸗Geſuch zu unterſtützen. Der Biſchof erklärte 
ihm, daß er dies unter keinen Umſtänden tbun würde. Verger gerieth 
darüber in fürchterliche Wuth und vergriff ih am Biſchofe, den er am 
Halſe faßte und mit aller Kraft ſchüttelte. Die Wächter Verger's, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 
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welche glaubten, er wolle den Biſchof erdroſſeln. ſprangen herbei und 
befreiten letzteren. (K. 3.) 
„ —ꝛ——— —— — LE — — p — f EEE ET en 

Breslau, 24. Januar. tigen In der verfloffenen Woche 
find, excl. 1 todtgebornen Kindes, 50 männliche und 47 weibliche, zuſammen 
97 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. — Hiervon ſtarben: Im all⸗ 
gemeinen Kranken⸗Hoſpital 17, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 3, im 
rl der barmherzigen Brüder 1 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 

erſon. 

Geſtohlen wurden: bei . ya eines Balles in einem öffentlichen Lo⸗ 
kale hierorts 1 ſchwarze Atlas⸗Mantille mit Franſen; Graben Nr. 2 von 
der Altane 2 kattunene Frauen⸗Oberröcke, 1 Frauen⸗ und 1 Kinderhemde; 
Matthiasſtraße 23 1 Faß Bier 40 Quart haltend, und 9 Quart Korn⸗ 
branntwein, Werth zuſammen circa 3 Thlr.; Breiteſtraße 38 eine gelbkat⸗ 
tunene Bettdecke, 1 Kopfkiſſen mit rothkarrirtem Ueberzug, 1 Paar graublaue 
Bukskin⸗Beinkleider und 1 Paar gewirkte Unterbeinkleider; Friedrich⸗Wil⸗ 
helmsſtraße 62 ein meſſingnes Bügeleiſen und 1 meſſingner Mörſer, Werth 
3 Thlr.; Blücherplatz Nr. 5 zwei kattunene Frauen⸗Ueberröcke mit kleinen 
braunen Sternen, 1 brauner Frauen⸗Rock und 1 blaue Schürze. 

Gefunden wurde eine hohenzollernſche Denkmünze. 8 

Verloren wurden: ein Lotterie⸗Loos Nr, 14,071, 2 Thlr. in Kaſſen⸗An⸗ 
weifungen und 27%, Sgr. Silbergeld; ein braunledernes Portemonnaie mit 
Stahlbügel, enthaltend 1 Thlr. 17 Sgr. 

Angekommen: Se. Durchl Fürſt Sulkowski aus Reiſen; Ihre 
Durchl. Fürſtin Sulkows ka mit Familie und Dienerſchaft desgl. Oberland⸗ 
Jägermeiſter Graf Reichenbach⸗Schönwald aus Schönwald. Oberſt 
und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments Graf zu Stolberg aus Oels. 

BEER FAR (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 21. Januar. [Dem evang. Verein] wurden von Heinze 
vielerlei Berichte mitgetheilt; Zuſätze von Nagel und Weingärtner, unter 
andern über das Wachsthum hierarchiſcher Beſtrebungen und den dadurch 
hervorgerufenen Austritt vieler Gemeinden aus der Landeskirche vom Sunde 
bis zum Eismeere. Weingärtner erläuterte den har der Berg⸗ 
predigt, Matte: 5, 1—37, wobei natürlich auch über „Eheſcheidung“ und 
„Eidſchwur“ viel verhandelt wurde. E. a. w. P. 

—Breolau, 26. Januar. Bei der morgen (Dinstag) Vormittags 
um 11 zühr im ſüdiſch⸗tbeologiſchen Seminar, Fränckelſchen Stiftung, 
ſtattfindenden Gedächtnißfeier wird Herr Oberrabbiner Dr. 3 Fran⸗ 
kel die Feſtrede halten und nächſtdem einer der Seminariſten die von 
ihm gelöfe Preisaufgabe im Auszug vortragen. 


— — 


— 


Berlin, 21. Januar. Die Stimmung der Börſe, die geſtern ſchon ſich 
als eine mattere erkennen ließ, hat heute wieder nachgelaſſen. Nur in einzel⸗ 
nen Papieren ergriff die Spekulation ſelbſt die Initiative und trat in die⸗ 
ſelben mit großer Energie ein. 

Es war das namentlich bei den darmſtädter Bankaktien der Fall, 
welche außerordentlich lebhaft verkehrten, jedoch erſt zuletzt eine Steigerung 
von etwa / über den geſtrigen Cours erfuhren. Es wirkte auf dieſe 
Aktien namentlich die geſchickte Leitung zurück, durch welche das Intereſſe 
für die Berechtigungsſcheine auf die Aktien der neuen Emiſſion geweckt und 
erhalten wurde. Man handelte dieſe Berechtigungsſcheine von 116 ab bis 
121 aufwärts, es erhielt ſich auch zu dieſem Courſe Begehr. Die alten Ak⸗ 
tien wurden auf Prämie mit 128 oder 2 pr. Februar verkauft. In Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antheilen ging es heute ftiller her. Für junge An⸗ 
theile wurden indeß auch heute noch 118 bezahlt. Oeſterreich. Kredit⸗ 
Aktien waren anfänglich etwas weniger vernachläßigt, als zeither, die 
abermals ſchlechtere wiener Notirung ſetzte ſie jedoch ſpäter ganz außer 
Umſatz. Hervorzuheben iſt noch der belebtere Verkehr in ſchleſiſchen 
Bankvereins⸗Antheilen, der ihren Cours um ½ % fteigerte, fo wie der 
thüringer Bankaktien, die nach längerer Stagnation ſich um „ beſſerten. 
Preußiſche Bankantheile waren mit „ niedriger gehandelt, als geſtern 
dete We he bahnaktien blieb he kli dem Ver 

a t der Eiſenbahnaktien blieb heute mer inter dem Ver⸗ 
kehr der von 2 retten en ten Bankpapiere 16h . Die kleinen 
Papiere waren ganz der Beachtung entrückt. Es iſt von den mecklenburgen 
ein Rückgang von 4% zu konſtatiren, Nordbahn dlieben im Weſentlichen 
unverändert. Berbacher dagegen fanden zu dem gedrückten geſtrigen Brief⸗ 
courſe heute Nehmer, ſahen denſelben aber zuletzt doch wieder um 14% her⸗ 
abgeſetzt. Brieg⸗Neiſſe wurden wie geſtern bezahlt, und iſt auch noch % 
höher bewilligt worden. Für löbau⸗zittauer erhielt ſich in Folge der Fort⸗ 
ſchritte, welche die Projekte zur Erweiterung des Fächfifeh-böpmifehen Bahn: 
ſyſtems machen, zum geftrigen Courſe Begehr. Rhein⸗Nahebahn trat heute 
aus der bisherigen Nichtbeachtung weiter hervor und wurde mit ½ höher 
bezahlt. Franzoſen, die man in Paris wieder günſtiger anſieht, obſchon ſie 
zuletzt ſchlechter notirt gemeldet werden, beſſerten ſich um 1 Thlr. Thürin⸗ 
ger blieben zum Kaan Courſe geſucht. Tie ſchweren ſchleſiſchen Aktien 
erfuhren meiſt Rückgänge. So wurden alte freiburger anfänglich 2% unter 
ihrem geſtrigen Anfangscourſe gehandelt, hoben ſich aber in Folge ſehr be⸗ 
deutender Käufe um 1%, und gelangten ſomit auf ihren geſtrigen Schluß: 
cours. Junge freib. wichen dagegen um 1%, oberfihlef. A. um 4, , Litt, B. fan⸗ 
den ſelbſt zu einem um 4, % ermäßigten Angebot nicht Nehmer, und auch Lit. C. 
waren um % % billiger, den der a Dagegen wurde für niederſchl. Zweigbayn 
14% mehr geboten. Von der anderen blieben ſtargard⸗poſener, rheiniſche, 
aachen=düffeldorfer und magdeb.⸗halberſtädter zu haben. Auch ſtettiner 
waren angetragen, und find köln⸗mindener 1%, amſterdam⸗rotterdamer 14, % 

ewichen. n 

1 Preußiſche Fonds machten heute Halt in ihrem Aufſchwunge. Staats⸗ 
ſchuldſcheine näherten ſich wieder dem Stande von vorgeſtern und wurden 
1% niedriger gehandelt; dagegen wurde freiw. Anleihe . höher bezahlt, und 
die 53er zum geſtrigen Briefcourſe geſucht. Faſt ſämmtliche Pfand⸗ und 
Rentenbriefe waren höher gefragt; die oſtpreußiſchen Pfandbriefe und die 
märkiſchen Rentenbriefe bis um % . Nur für pommerſche und fächfifche 
Rentenbriefe bewilligte man 60 reſp. % unter dem geſtrigen Brieſcourſe. e 

Ein nicht unbelebter Verkehr fand in ausländifchen Fonds, und von ‚dies 
fen wiederum in den öſterreichiſchen ſtatt. Metalliques waren zum geftrigen 
Briefcourſe geſucht, Nationalanleihe beſſerte ſich um mehr als 4 — der 
Hauptumfag machte ſich zu 81½ — und um eben fo viel beſſerten ſich Looſe, 
während eine Kleinigkeit noch % höher bezahlt wurde. — Die ruſſ. Effekten 
wenig verändert und erhielt ſich zu den ab und zu um eine Kleinigkeit nach⸗ 
gelaſſenen Courſen Frage. Certifikate A- * niedriger geſucht. Neue Pfand⸗ 
briefe wurden % höher bezahlt und blieben dazu übrig. Polniſche Bank⸗ 
billets höher. Deſſauer Prämien: Anleihe heute abwärts von 105 a 104% 
im Handel, und ſcheint die Begeiſterung, die nach der Meinung Einzelner 
für dies Papier vorhanden, bereits einer nüchterneren Auffaſſung gewichen 

u ſein. 
5 Von Geſchäft in Wechſeln läßt ſich heute kurz ſagen, ſie waren Geld, 
und blieb Nachfrage für Holland, in beiden Sichten London und Paris; — 
übrig war nur kurz 3 Banco in beiden Sichten und Paris beſſert 
ſich 4, London Sgr., Wien %. Geld ſehr abundant, 

(Bank⸗ u. H.⸗3) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Wericht. Berlin, 24. Januar 1957, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruffia — — Colonia 1015 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 510 Br. (incl. Div.) 
Stettiner National: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 1044, Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
Kolniſche 103 Gl. (exel. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. 
(incl. Div.) Hagel ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Dio.) Kol⸗ 
niſche 98 Gl. (excl. Div.) Magdeburg, 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(erel. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126½ Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(inel. Div.) Concordia (in Köln) 117 Gl. (incl. Div.) . 100 % Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (inel. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗— — ergwerks⸗Aktien: Minerva 95 Gl. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. 
11. 102 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 110 bz. 

Die Umſätze waren auch heute nicht von großer Bedeutung, und mehrere 
Aktien wurden billiger verkauft, nur darmſtädter und thüringer Bankaktien 
ſind zu höheren Preiſen umgeſetzt worden. Deſſauer Continental⸗Gasaktien 
find 1% im Courſe gewichen, und wurden mit 110% bezahlt. Für Concor⸗ 
dia⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗ und Agrippina⸗Aktien fehlt es fortgeſetzt an Ab: 
gebern. 


London, 23. Januar. Engliſcher Weizen ſo wie fremder wurden 
heute billiger angeboten, blieben aber denno unverkaͤuflich. Auch Gerſte 
und Hafer ſo wie engliſches Mehl etwas billiger; der Markt trotz der wei⸗ 
chenden Preiſe ſehr flau. 


Amſterdam, 23. Jan. Weizen geſchäftslos; Roggen flau und weni, 
Umſatz; Gerſte 7 Fl. niedriger; Hafer geſchäſtslos. Raps pro April 88%, 
pro September⸗Oktober 79½; Rüböl pro Mai 49%, pro Herbſt 47. 


Berliner Börse vom 24. Januar 1857. 


Niederschlesische . 4 911, 6. 
Nieders. Pr. Ser. I. II. 4 |911, &. 


Fonds- und geld-Oourse. 


Freiw. Staats-Anleihe]414,|100 ba. dito Pr. Ser. IIIA oi @ 
Stasis-Anl. von 50,550 99%, bz. dito Pr. Ser. IV. ot, 6. 
dito 5 4 185 8. Niederschl. Zweigb. 4 |91 bz u. G. 
dito 8541441992, bz. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 168%, ba. 
dito 1855 11 093, ba. % or.. 4 
dito 188604 9% bz Oberschlesische A. 3½184½ ba. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84% ba 110 B. 3 ½% laat B 
Seehdl.-Präm.-Sch. .— | — dito C. 4 "1139 b.. 
Präm.-Anl. von 18553 116% bz. dito Prior. A. . 4 90% B 
Berliner Stadı-Oblig.147,199% B., 3%, % — dito Prior. 2. . -|3%|79 ba. 
„ Kur- u. Neumärk.|3%, 188% G. dito Prior. B. 4 80 ba. 
5 Pommersche 3% 9877 6. dito Prior. F. 34676 ¼ bz 
3 Posensche - 39 8507 155 Prinz-Wilh. (St.- V.) |69 etw. bz 
2 dito 3486 8. dito Prior. I.. 48 100 5 
Schlesische . 3½ 3. dito Prior. II... 8 ]100 5 
„„ Kur- u. Neumärk. 4 94 6. Rei de .. 4 USB 
2 Pommersche ... 92% ba dito (84) i a a 
E \Posensche... .... . 4 190%, 6 dito Prior. 4 I -— 
= (Preussische .. 4 % ½ bz N ze. Bela 
! : 3 5 . St. ger.. 
[Westf. u. Rhein. 4 95 G. Rubrort- Crefelder. 3½% 91 6. 
2 Secheieche 4 93½ bz dito Prior. IJ 4 — 
0 he 14 q 44 
Schlesische 4 92½ 6 dito Prior. II. a 
Friedrichsd’or ... .|— |113% ba. Stargard-Posener.. . 13% 1061, B. 
Louis dor 110 b. u. B. dito Peior. / — — 
Be ent dito Prior. 44,197%, B. 
berger I e u. 6 
Ausländische Fonds. dito Prior. 4,1004, B 


dito III. EW. 14 


Oesterr, Metall... .]5 79% 6. il 7 — a 
dito Ber Pr aut 106 6, ba. u. G. WM > = 135 * 
dito Nat.-Anletheſs 81 ½ a % bz. u. B. dito III. Em. . 417 160 a b>. 
Buss.-engl. Anleihe 5 |104%, 6 . 
dito öte Anleihe s 100% G 
dito poln. Sch.-Obl. 4 82 ba. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Poln. Pfandbriefe 4 — 
4 Preuss. Bank.-Anth. 4 127%, ba. 
dito III. Em. . 2. Berl. Kassen-Verein 4 115% 6. 
. Oblig. a 500 FI. 4 regt . Brauvech. Bank .. 4 134½ B., ½ 6 
152 en » 214 8 Weimarische Bank 4 129% B. 
Kurhess. 40 Thlr. = 307. 6 — = 4 Pte 8 
Baden 35 — 28 * . u. B. 
Len 38 Fl. 34 6 Thüringer 3 4 100%, a 101 ba. u. B. 
3 2 Sg? Hamb. Nerdd. Bank 4 |974, bz. 
Aotien-q „ Vereins-Bank 4 101 B. 
otien-Course. Hannoversche 4 113%, ba. 
Aachen - Düsseldorfer 3141841, n Bremer 5 4 Tiger bz. 
Aachen-Mestrichter 1 64 2 ba Luxemburger „ 4 98% a bz. 
Amsterdam Modded. 4 7265 261% be u. G. | Parmstadier Zeueib. 4 flo E. 106% 6. 
Bergisch Märkische . 922, Darmst. Creditb.-Act.4 |124 a 125 ba. 
4% II 5 102 ba Leipzig. Creditb.-Act 4 |94%, ba. 
ae el 1 102 ba Meininger „ 4 % G. 
e Prien e H 91 75 ba Coburger * 4 so B. 
Bertin Mesh N Dessauer „5 4 197% „ % bz 
dito Prior...» 4 le: 2 Moldauer „ 1 1050 B 
dito II. Em. 4½00% 8 Oesterreich. 5 5 142ʃ * 143 ba. 
Borlin.-Potsd.-Mgdb. 4 136% ve Genfer Pr 4 183%, a ba. 
ur 74 * 16 — 85 N 4 10072 * . ba. 
5 1. 0 erliner Handels-Ges /4 |100 etw. bz. u. B. 
dito Lit. D. . . .|412]99 ba. N. Bank-Verein/4 100 f, 99% G. 
Berlin-Stettiner . . 4 ö 142%, B Preuss. Handels-Ges.4 |% a 96Y, bz. u. B. 
dito Prior... ... 44] — — Schles. Bank-Verein 4 06 bz. 
Breslan-Freiburger 4 144 bz Minerva-Bergw.-Acı. |ö 8. 
ran = i Berl. West- Cred.-G. A 1105%, ba u. G. 
u-Minde ner 53¼ a 2 — 
dito Prior. 4½ 100½% n. 
dito II. Em. . % 1102% B. Woohsel-Gourse. 
dito IL Em. 4 00% 6 Amsterdam . ......jk:8.11434, C. 
dito III. Em. 4 89³ bz „ 2M 141 6. 
dito IV. Em. 44 89% bz Hamburg Ik. S. 152½ bz. 
Lusseldorſ-Klberfeld.4 — — dito « -|2M.|151% ba. 
Franz. St.-Kısenbahn s 156 4 1564, bz. London 3 M.J6. 18 6. 
dito Prior. . 43 283½ B, 3 6. Pin un. re 2 M.|79 6. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |145 ba. Wien 20 Fl 2M 95 ½% ba. 
Magdeb,-Halberst. . 4 202 R. Augsburg 2M 10 ba. 
Magdeb.-Wittenberge|4 (as B. Breslau ....... — 
Mainz-Ludwigshafen 4 |— — — Leipzig 8 1.99% n. 
Mecklenburger. 4 36 a 56½ ba. dito... 2.0. 2M. 98% bz. 
er 5 10 92% etw. ba. Frankfurt & M. 2 M86. 16 bz. 
* Er Petersburg ZW 105% bz. 


Berlin, 24. Januar. Weizen loco 50 — 84 Thlr., d 
Pöſtchen 90pfd. gelber ſchleſiſcher 73—75 Thlr. bezahle. — 8 
45 — 46 Thlr., dto. 8586p 8. 8 — 
4740 % Thlr. bezahlt und Brief, 46% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 45 
bis 45% Thlr. bezahlt u. Gld., 45½ Thlr. Br., Februar⸗März 45% Thlr. 
Br., 45 Thlr. Gld., Frühjahr 45% 45 ½ Thlr. bezahlt u. Old, 45% Thlr. 
Brief. — Gerſte große 36.—42 Thlr., kleine 33—38 Thir.— Hafer 21 
bis 25 Thlr. — Erbſen 36—48 Thlr. — Rüböl loco 16% Thlr. Brief, 
16% Thlr. bezahlt, Januar 1676 — 16 // Thlr. bezahlt und Br., 16% Thlr. 
Gld., Januar⸗Februar 16%, Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br. 16% Thlr. Gld., 
Februar⸗März 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., April⸗Maf 15%, — 16 Thlr. 
bezahlt, 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., September⸗Oktober 14% Thlr. 
bezahlt, 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Faß 27 
Thlr. bezahlt, Januar, Januar⸗Februar und Februar⸗März 27—27% Thlr. 
bezahlt, 27% Thlr. Br., 27 Thlr. Gld., März⸗April 2727 ½ Thlr. bez, 
27% Thlr. Brief, 27% Thlr. Gld., April⸗ Mai 28—27 / Thlr. 285 28 
Thlr. Br., 27% Thlr. Gld., Maf⸗Juni 28, — 28 7, Thlr. bezahlt, 28%, Thlr. 
Brief, 28 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 20 Thlr. bezahlt u. Br. ‚38% Thlr. Gld. 
Weizen geſchäftslos. Roggen loco ziemli unverändert, Termine in mat⸗ 
955 ‚Saltung; Lags gent 11 2 n 2 1 feſt und beſſer bezahlt. 
Spiritus neuerdings weſentlich höher bezahlt, ſchließt etwas ruhiger; gekün⸗ 
digt 20,000 Quart. a e 


Stettin, 24. Januar. [Bericht von Großmann und Beeg.] 
Die Lebhaftingkeit im Getreidegeſchafte charakteriſirte den Markt auch 
in der vergangenen Woche. 

Weizen ſtellte ſich in Folge andauernd flauer Berichte der fremden Märkte 
3 Frühjahr heute 88 Sgpfd. gelber a 74 Thr. offerirt. — Die 

auflu ur 

Roggen loco und Termine war ſehr beſchränkt. Preiſe ſtellten ſich in⸗ 
deß nicht weſentlich billiger, pr. Frühjahr 82pfd. heute 805 Thlr 

Gerſte war weniger feſt, da mehrere fuͤr engliſche Rechnung gekaufte 
Partien hier zur Realiſation kamen. 8 

Die im Frühjahr zu erwartenden Zufuhren, bis auf 30,000 Wispel ge⸗ 
ſchätzt, dürften der Exportfrage genügen; pr Frühjahr 74/75pfd. pommer⸗ 
ſche 42 Thlr. Br., ſchleſiſche 74/75pfd. 44 Thlr. Br. 

Hafer wenig beachtet, loco ſchwere Waare pr. 52pfd. mit 22 Thlr. 
bezahlt., pr. Frühjahr 50 52pfd. 24 Thlr. bezahlt. 

Erbſen geringes Geſchaͤft, ſchöne Waare bleibt begehrt. 

Rüböl war in den letzten Tagen der Woche etwas feſter, da für Ber⸗ 
3 8 Poſten loco-Waare Verwendung fanden, September Oktober 

. Br. 

Spiritus fand die meiſte Beachtung, zu Anfang der Woche feſt, wirk⸗ 

25 ſtarke n weichend auf die Preiſe, die ſich in den letzten 
agen wieder befeſtigen. 8 
nfer hieſiges 18 durfte 600,000 Quart nicht überſteigen; pr. Frühjahr 


zwei kleine 


oco 


heute 13% % 


Breslau, 26. Januar. Produk tenmarkt.] Markt unverändert, 
letzte Preiſe bewilligt, Kaufluft nicht allgemein und Zufuhren mäßig. — Del- 
ſaaten ohne Offerten und ſchwach gefragt. — Kleeſaaten ſehr reichlich zuge⸗ 
führt (ca. 1500 tr.) und lebhaft begehrt, mitunter höher als Sonnabend 
bezahlt. — Spiritus ſeſt, loco 10% Thlr. Gl., Januar 10%, Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 92 —80— 8784 Sgr., gelder 8380. 8278 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 75—70 65 60 Sgr. — ragen 54—52—50—48 Sgr. 
— Kerſte 48 46.4442 Sgr. — Harer 30.4027 —20 Bar. — Erbfen 
52—50 48. 40 Sgr. — Winterraps 13210128 —125 Ser., Sommer- 
Raps 110—108—105 Sgr., Sommerrübſen 108 — 106104100 Sgr. nach 


1918417 16% Thlr., weiße 19—18—17—13 


Qualität. 
Kleeſaat, rothe, 
Thlr. nach Qualität. 


Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, 26. Januar. 20. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 Bor ⸗ 
ſtellungen. Zum dritten Male: „Mazarin.“ Hiſtoriſches Original⸗ 
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Dinstag, 27. Januar. 21. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Zu Mozarts Geburtstage: Rede, gedichtet von J. 
Lasker, geſprochen von Hrn. Lebrün, und lebendes Bild. 33 
„Die Zauberflöte.“ Oper in 2 Akten von Schſtaneder. M 
von Mozart. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


fd. 45% —45% Ihlr. pr. S2pfd. bezahlt. Jungar 


— — gm 


— — „m 


